



2017 – Risiken in Schwellenländern
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
www.chemnitz.ihk24.de
Ansprechpartnerin: Birgit Voigt | Telefon: 0371 6900-1242 | E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Länderberatungstage
Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Fragen 
an die Deutschen Auslandshandelskammern (AHK). 
Ihre Gesprächspartner sind Experten der AHK der jeweiligen Länder.
  4. April 2017: Mexiko
  9. Mai 2017: Irland
  14. März 2017:  Polen, Tschechien, Slowakei
  21. März 2017:  China
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2017 – ein Jahr voller politischer Risiken und Bankenrisiken in 
Schwellenländern
Geschäfte in den Schwellenländern 
(4,1 Prozent Wachstum) aufgrund der 
Erholung in Brasilien und Russland, die 
die Abkühlung in China ausgleicht. Für 
die Industrieländer erwartet Coface ein 
stabiles Wachstum von 1,6 Prozent.
Die trübe Entwicklung des Welthandels 
(Prognose bei 2,4 Prozent für 2017, im 
Vergleich zu durchschnittlichen 2,2 Pro-
zent zwischen 2008 und 2015 und ei-
nem Durchschnitt von 7 Prozent zwi-
schen 2002 und 2007) könnte durch 
Trotz des aktuellen wirtschaftlichen 
Aufwärtstrends werden in diesem Jahr 
weiterhin Unsicherheiten das globale 
wirtschaftliche Klima prägen.
Welthandel von Protektionismus 
bedroht
Nach zwei Jahren langsameren Welt-
wirtschaftswachstums in Folge, sollte 
sich das Wachstum 2017 leicht verbes-
sern (von 2,5 auf 2,7 Prozent). Verant-
wortlich dafür ist der Aufschwung der 
eine Wiederkehr von protektionistischen 
Maßnahmen – infolge der Wahl Donald 
Trumps – weiter verschlimmert werden. 
Kurzfristig würden solche Maßnahmen 
aufgrund des langjährigen Aufschwungs 
in den USA (2017 + 1,8 Prozent Wachs-
tum erwartet) einen geringeren Effekt 
auf Amerikas Wirtschaft haben, als auf 
die Länder, die stark vom Export in die 
USA abhängen: Zentral-Amerika (insbe-
sondere Honduras, El Salvador, Mexiko 
und Ecuador) sowie einige asiatische 




Politische Risiken 2017 global auf 
Rekordhoch
Politische Risiken werden 2017 weiter-
hin massiv Sorgen bereiten.
Unter den Industrieländern sieht sich 
Europa den größten politischen Risiken 
ausgesetzt, weil einerseits Schlüssel-
wahlen anstehen und andererseits die 
Details des Brexit abzuwarten bleiben. 
Der politische Risiko-Index für Europa 
von Coface ist im Laufe des vergange-
nen Jahres in Deutschland, Frankreich, 
Italien, Spanien und Großbritannien 
durchschnittlich um 13 Punkte ange-
stiegen. Sollte ein größerer politischer 
Schock, vergleichbar mit dem Referen-
dum in Großbritannien, eintreten, könnte 
sich das Wirtschaftswachstum in Euro-
pa durchschnittlich um 0,5 Punkte ver-
langsamen.
Die politischen Risiken in den Schwel-
lenländern sind höher als jemals, getrie-
ben durch soziale Unzufriedenheit und 
erhöhte Sicherheitsrisiken. Die GUS, 
Nordafrika sowie der Mittlere Osten zei-
gen die größten Risiken unter den wich-
tigsten Schwellenländern. 
Sicherheitsrisiken, darin inbegriffen 
Terroranschläge, soziale und politische 
Spannungen, sind ein neuer Faktor in-
nerhalb des Risikoindikators für Ent-
wicklungs-/Schwellenländer. Diese Si-
cherheitsrisiken sind in Russland und 
der Türkei am höchsten.
Kreditrisiken: Hohes Level von 
Unternehmensschulden bedro-
hen den Banksektor in Schwel-
lenländern.
Diese erhöhten Kreditrisiken können – 
abhängig vom jeweiligen Land – unter-
schiedliche Formen annehmen.
Die Zahl von Unternehmensinsolvenzen 
sollte in Industrieländern weiterhin ab-
nehmen. Der negative Aspekt dabei ist 
allerdings, dass die Höhe der Unterneh-
mensgründungen häufig niedriger ist als 
auf Vor-Finanzkrisenniveau. Steigende 
Kreditvolumina, die hoch verschuldeten 
Unternehmen gewährt werden, schrän-
ken andererseits die Finanzierungs-
spielräume für schnell wachsende jün-
gere Unternehmen ein.
Die extreme Unternehmensverschul-
dung ist ein weiteres Problem für 
Schwellenländer. Unternehmen in Chi-
na haben das höchste Verschuldungs-
niveau. Die Rate der faulen Kredite im 
Bankensektor wächst rasant in Russ-
land, Indien, Brasilien und China, wäh-
rend sich die Standards der Kreditver-
gabe verschärft haben.
Heraufstufungen in Europa und 
Sub-Sahara Afrika
Zum ersten Mal seit Mitte 2015 stuft 
Coface mehr Länder in der Risikobewer-
tung herauf als herab.
Spanien wird heraufgestuft, während 
Island und Zypern (wo die Risiken im 
Zusammenhang mit den auferlegten 
Kapitalverkehrskontrollen sinken) nun 
niedriger bewertet werden. Mittel- und 
osteuropäische Länder verbessern sich 
weiterhin im Ranking unter den 160 von 
Coface analysierten Ländern. Estland, 
Serbien und Bosnien-Herzegowina ver-
bessern sich im Geschäftsklima und das 
Wachstum dieser Länder erreicht ein 
komfortables Niveau. Bulgarien bestä-
tigt die beobachtete Erholung dank eines 
moderaten Wachstums und der andau-
ernden Konsolidierung im Bankensektor.
In Afrika südlich der Sahara schlagen 
sich kleinere Länder deutlich besser als 
größere. Zwei der am besten abschnei-
denden Länder der Region sind Ghana, 
das den demokratischen Reifetest im 
Dezember bestanden hat und nun die 
öffentlichen Finanzen besser steuert, 
sowie Kenia, das einen Anstieg im Tou-










































die Unternehmen in der Länderhalle 
Sachsen. 
Direkt im Anschluss (29. Januar bis 
1. Februar) hat die Weltleitmesse für 
Süßwaren und Snacks – die Interna- 
tionale Süßwarenmesse (ISM) – Fach-
besucher nach Köln gelockt. Ausge-
richtet auf Endprodukte aus den Berei-
chen Schokolade, Zuckerwaren, feine 
Backwaren, Knabberartikel, Eiscreme 
und Rohmassen bot die ISM eine op-
timale Plattform für alle Marktteilneh-
mer. Neue Trends auf der Messe waren 
in diesem Jahr „To-Go-Angebote“ so-
wie Frühstücks- und Kaffeeprodukte. 
„Dank ihrer enormen Internationalität 
bei Ausstellern und Besuchern beweist 
Die Teilnahme an Messen ist für die 
meisten Unternehmen ein wichtiges Ab-
satzförderinstrument. Messen eignen 
sich hervorragend zur Unternehmens- 
und Produktpräsentation vor einem breit 
gefächerten Publikum und helfen bei 
der Erschließung neuer Märkte. Gera-
de für kleinere und neue Unternehmen 
am Markt stellen die finanziellen und or-
ganisatorischen Herausforderungen ei-
ner Messebeteiligung aber oftmals eine 
zu große Hürde dar. Eine Lösung bieten 
Gemeinschaftsstände mit anderen Aus-
stellern.
Für die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) ist die Organisation von 
Firmengemeinschaftsständen auf Bran-
chenleitmessen im In- und Ausland daher 
seit über 25 Jahren eine Hauptaufgabe. 
Für die sächsische Ernährungswirt-
schaft organisiert die WFS im Auftrag 
des Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) 
seit 2012 Messegemeinschaftsstände. 
Die Ernährungswirtschaft gehört zu den 
wichtigsten Wirtschaftszweigen des 
verarbeitenden Gewerbes in Sachsen. In 
364 Betrieben* sind aktuell rund 20.000 
Mitarbeiter beschäftigt. Mehr als die 
Hälfte sind in den Bereichen Back- und 
Teigwaren sowie Fleischverarbeitung 
beschäftigt. Der Umsatz der Branche 
in Sachsen lag im Jahr 2016 bei etwa 
5,2 Mrd. Euro, rund ein Drittel wurde in 
der Milchverarbeitung erwirtschaftet. 
Im letzten Jahr konnten vor allem im 
Backwarensegment Umsatzsteigerun-
gen erzielt werden. 
Traditionell startet das Messejahr in der 
Ernährungswirtschaft mit der Interna-
tionalen Grünen Woche (IGW) in Ber-
lin. In diesem Jahr waren vom 20. bis 
29. Januar 34 sächsische Teilnehmer 
auf der weltweit größten Ernährungs-
messe vertreten. Auch der sächsische 
Umweltminister Thomas Schmidt und 
die sächsische Verbraucherschutzmi-
nisterin Barbara Klepsch besuchten 
Sachsens Ernährungswirtschaft zeigt sich
die Messe Jahr für Jahr, dass sie die 
Branchenplattform Nr. 1 ist“, so Pe-
ter Nothnagel, WFS-Geschäftsführer. 
„Deshalb haben auch in diesem Jahr 
wieder sechs sächsische Unternehmen 
der Ernährungswirtschaft die Mög-
lichkeit genutzt, sich den rund 38.000 
Fachbesuchern und 1.600 anderen An-
bietern zu präsentieren“, so Nothnagel 
weiter. 
Insgesamt wird die WFS in diesem Jahr 
Gemeinschaftsstände auf zehn Messen 
der Ernährungswirtschaft organisieren 
(siehe Tabelle). 
SMUL/WFS
* Betriebe mit mehr als 20 Mitarbeitern
Sachsen global
Foto: WFS
Internationale Grüne Woche (IGW)
Messe Datum Ort
Internationale Grüne Woche 20.01. – 29.01.2017 Deutschland/Berlin
Internationale Süßwarenmesse 29.01. – 01.02.2017 Deutschland/Köln
BioFach 15.02. – 18.02.2017 Deutschland/Nürnberg
INTERNORGA 17.03. – 21.03.2017 Deutschland/Hamburg
ProWein 19.03. – 21.03.2017 Deutschland/Düsseldorf
agra 04.05. – 07.05.2017 Deutschland/Leipzig
Tutto Food 08.05. – 11.05.2017 Italien/Mailand
PLMA 16.05. – 17.05.2017 Niederlande/Amsterdam
anuga 07.10. – 11.10.2017 Deutschland/Köln




in Mexiko. Mit 3,6 Millionen Einheiten 
(Pkw und leichte Nutzfahrzeuge) ist 
Mexiko weltweit der siebtgrößte Fahr-
zeugproduzent. Insgesamt sind zehn 
OEM und 1.300 Zulieferbetriebe an-
sässig. Zuletzt kamen der südkoreani-
sche Kia-Konzern und Audi als erster 
Premiumhersteller hinzu. Die Ingol-
städter bauen im 2016 fertiggestell-
ten Werk im Bundesstaat Puebla die 
neue Generation des Q5 für zahlreiche 
Weltmärkte. Mercedes-Benz (A-Klas-
se) und BMW (Dreier) wollen 2018 und 
2019 mit der Produktion in Mexiko be-
ginnen. Volkswagen, seit über 50 Jah-
ren im Land, erweitert seine Fertigung 
ab dem ersten Quartal 2017 um die 
Langversion des Modells Tiguan. 
Damit einher ging eine Nachfrage-
steigerung nach lokal gefertigten 
Komponenten für die Automobilpro-
duktion. Derzeit ist Mexiko weltweit 
viertgrößter Exporteur von Autoteilen. 
Die Zulieferbetriebe investierten zu-
letzt kräftig in den Ausbau ihrer Ka-
pazitäten. Bosch (16.000 Mitarbeiter 
landesweit) beispielsweise ließ sich 
die Erweiterungen der Werke 2016 
insgesamt 100 Millionen US-Dollar 
kosten, 2015 waren es gar 140 Mil-
lionen US-Dollar. Continental (mehr 
als 20.000 Beschäftigte) investier-
te 2015 rund 140 Millionen US-Dollar 
in die Fertigungsstätten. Das Unter-
nehmen Brose aus Coburg baut der-
zeit ein viertes Werk im Bundesstaat 
Querétaro. Wird es 2018 eingeweiht, 
fertigt der Mechatronikspezialist sein 
gesamtes Produktportfolio in Mexiko.
Das Land, das geografisch zu Nord-
amerika und kulturell zu Mittelamerika 
gehört, hat 121 Millionen Einwohner 
und ist die fünfzehntgrößte Volkswirt-
schaft. 2015 importierte Mexiko Wa-
ren im Gesamtwert von 395 Mrd. US-
Dollar; die Exporte beliefen sich auf 
381 Mrd. US-Dollar. Makroökonomi-
sche Stabilität und die Tatsache, dass 
es seit Mitte der 1990er Jahre keine 
hausgemachte Krise gab, sind eben-
so Pluspunkte für den Standort wie 
die Nähe zum US-Markt, das wettbe-
werbsfähige Lohnniveau und die en-
gagierte, junge Arbeitnehmerschaft. 
Wer in Mexiko verkaufen will, kommt 
um eine Präsenz nicht herum: Der per-
sönliche Kontakt zum Kunden spielt in 
dem Land eine große Rolle. Versuche, 
den mexikanischen Markt aus den 
USA zu bedienen, sind nur selten er-
folgreich. Häufig kommen die Firmen 
zu der Erkenntnis, dass der Aufbau 
eines Netzes in Mexiko unverzichtbar 
ist. Das gilt auch regional – wer nach 
und nach seine Präsenz in den wich-
tigen Wirtschaftszentren ausbaut, 
wird diesen regionalen Ausbau als ge-
schäftsbelebend erleben. 
Deutsche Unternehmen sind neben der 
Automobilindustrie stark in den Bran-
chen Pharma, Chemie, Elektrik und 
Elektronik sowie in der Logistik ver-
treten. Sie genießen generell ein hohes 
Ansehen und sind auch als attraktive 
Arbeitgeber beliebt. Potenzial bietet der 
Energiesektor (besonders die erneuer-
baren Energien und Energieeffizienz), 
der sich im Zuge der Strukturreformen 
privaten Investoren öffnet. Weitere at-
Deutsche Firmen investieren 
trotz Sorge vor US-Handelspoli-
tik auch 2017 kräftig 
Mexiko ist das mit Abstand wichtigste 
Zielland deutscher Exporte nach La-
teinamerika. 2015 verzeichnete der 
Handel in beide Richtungen Steigerun-
gen von über 20 Prozent und erreichte 
ein Volumen von 15,6 Mrd. Euro (da-
von 11,1 Mrd. Euro deutsche Exporte). 
Ein Drittel des europäischen Handels 
mit Mexiko entfällt auf Deutschland, 
das damit Mexikos wichtigster Han-
delspartner in der EU ist. Derzeit sind 
1.900 Unternehmen mit deutscher Ka-
pitalbeteiligung im Land registriert; 
seit dem Jahr 2000 siedelten sich 
800 Firmen an. Neben wettbewerbs-
fähigen Fertigungskosten, geogra-
fischer Lage und guter Infrastruktur 
sind vor allem Mexikos zwölf Frei-
handelsabkommen mit 46 Ländern in 
den wichtigsten Weltmarkt-Regionen 
(1,3 Mrd. Konsumenten) ein entschei-
dender Standortvorteil. Besonders die 
Automobilindustrie nutzt die Einbin-
dung des Landes in den Freihandel 
strategisch.
Praktisch alle international vertrete-
nen renommierten Hersteller fertigen 




turumfrage der AHK Mexiko sagten 83 
Prozent der Kammermitglieder, dass 
sie davon ausgehen, dass sich die Han-
delspolitik unter dem US-Präsidenten 
Donald Trump negativ auf ihr Geschäft 
auswirken wird. Gleichwohl kündig-
ten 62 Prozent der Unternehmen für 
das Jahr 2017 Investitionen in Mexi-
ko an. 46 Prozent gaben an, den Per-
sonalbestand zu vergrößern, 43 Pro- 
zent wollen der Umfrage zufolge ihre 
Personalstärke konstant halten.
Björn Lisker, AHK Mexiko
www.mexiko.ahk.de
www.gtai.de/mexiko
traktive Märkte sind die zivile Sicher-
heits- und die Medizintechnik. Moder-
ne Technologien sind im Bergbausektor 
gefragt, um alte Minen weiter ausbeu-
ten zu können. 
Groß ist das Interesse deutscher An-
bieter am infolge der Strukturrefor-
men geöffneten Erdölsektor, auch 
wenn die Öffnung aufgrund der ge-
fallenen Rohölpreise noch nicht ihre 
volle Dynamik entfaltet hat. Zurück-
haltend zeigen sich deutsche Unter-
nehmen hingegen bisher bei großen 
Infrastrukturprojekten, wie dem Neu-
bau des Hauptstadt-Flughafens (Vo-
lumen: 12,8 Mrd. US-Dollar) und dem 
Ausbau des Hafens in Veracruz, des-
sen Umschlagkapazitäten vervierfacht 
werden sollen.
Mit Besorgnis haben die Vertreter der 
deutschen Unternehmen in Mexiko die 
Ankündigung eines Kurswechsels in 
der US-Handelspolitik aufgenommen. 
In der Ende 2016 realisierten Konjunk-
Foto: Lisker/AHK Mexiko
Persönliche Kontakte sind in Mexiko ganz besonders wichtig
Länderberatungstag Mexiko
Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Fragen im Mexiko-Geschäft,
Ihre Gesprächspartnerin ist die Geschäftsführerin der Deutschen Auslands-
handelskammer (AHK) Mexiko
Termin: 4. April 2017, Zeit nach Vereinbarung
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz








Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften in 
China mit einem Experten der Deutschen Auslandshandels-
kammer (AHK) China 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. März 2017, Gesprächstermine nach 
Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK China








In Einzelgesprächen können Sie Ihre Fragen zu möglichen 
Wirtschaftskontakten nach Kolumbien und Peru klären.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 27. April 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften in 
Mexiko mit der Geschäftsführerin der Deutschen Auslands-
handelskammer (AHK) Mexiko
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. April 2017, Gesprächstermine nach 
Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Mexiko






Die Deutsche Handelskammer in Österreich informiert über 
die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen in 
Österreich und stellt konkrete Akquisitionsmaßnahmen vor, 
mit welchen sie aktiv bei der Geschäfts-, Kooperations- und 
Vertriebspartnersuche in Österreich unterstützen kann.
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 29. März 2017, 09:30 – 12:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Deutsche Handelskammer in Österreich, 
IHK zu Leipzig







Workshop über Absatzchancen  
Thema:
Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen 
und Österreich
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 30. März 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Veranstaltung im Rahmen der Sächsischen Außenwirt-
schaftswoche 
Thema:
Gerade in wirtschaftlich guten Zeiten ist es wichtig, neue, 
zusätzliche Geschäftskontakte im Ausland aufzubauen, um 
sich gegenüber Nachfrageschwankungen langfristig abzu-
sichern. Österreich stellt dabei aufgrund der räumlichen 
Nähe, der Gleichsprachigkeit sowie einer ähnlichen Wirt-
schaftsstruktur einen überaus interessanten und kaufkräf-
tigen Markt für Produkte und Dienstleistungen dar.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 4. April 2017, 09:30 – 13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei als Veranstaltung im Rahmen 
der Sächsischen Außenwirtschaftswoche
Veranstalter: IHK Dresden als Partner der AWIS Außen-
wirtschaftsinitiative Sachsen
Anmeldung: Stefan Lindner, Tel.: 0351 2802-182, 
E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de 
(d/s.l.)
Polen | Tschechien | Slowakei
Länderberatungstag 
Thema:
Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften in 
den drei Ländern (auch einzeln buchbar) 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. März 2017, Gesprächstermine nach 
Vereinbarung
Entgelt: 40,00 EUR für mehr als ein Land 
(20,00 EUR für nur ein Land)
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHKs Polen, Tschechien,  
Slowakei
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Beratung von Unternehmen | Markt- und Brancheninformationen 
Unterstützung bei der Geschäftspartnersuche | Auskünfte über Fördermittel
Tschechien: Michaela Holá | Tel.: 0371 6900-1246 | michaela.hola@chemnitz.ihk.de | www.chemnitz.ihk24.de 
Polen: Zygmunt Waroch | Tel.: 03581 4212-22 | waroch.zygmunt@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de 
Slowakei und Tschechien: Jiří Zahradník | Tel.: 03583 5022-34 | zahradnik.jiri@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de
Kontaktzentren für Wirtschaftskooperation zwischen 
Sachsen, Tschechien, Polen und der Slowakei
Kontaktzentren der IHK Dresden





















Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016

























Russlandtag 2017  
Thema:
 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Mitarbeiter- 
entsendung in die Schweiz
 ∙ Melde- und Bewilligungsverfahren, Lohn- und Arbeits- 
bedingungen, Kautionsregelungen, Haftungs- und Sank-
tionsrisiken
 ∙ Mehrwertsteuerpflicht in der Schweiz
Ort: IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 26. April 2017
Entgelt: 40,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen




Treffen Sie Experten und interessierte Unternehmen zum 
aktuellen Russlandgeschäft! Referenten kommen u. a. vom 
Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft, Germany Trade & 
Invest, einer Wirtschaftsdelegation aus Udmurtien, der Wirt-
schaftsförderung Sachsen und der Deutschen Auslands-
handelskammer. Das aktuelle Programm finden Sie auf 
www.chemnitz.ihk24.de/auwi-veranstaltungen
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2017, 09:30 – 15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Gesprächsrunde mit Experten und interessierten Unterneh-
men. Vorgestellt wird u. a. das Konzept eines Showrooms in 
Vietnam. 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. März 2017, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR inkl. Tagungsgetränken und 
kleinem Imbiss
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)










Regieplan für eine erfolgreiche Messe  
Exporteinstieg – Basiswissen für weltweit sicheres Handeln  
Finanzierung von Projekten in Entwicklungs- und Schwellenländern  
Thema:
 ∙ Nichts geht ohne Konzept! Ziele, Zielgruppen, Aufmacher, 
Budget, Förderung
 ∙ Erfolgreiche Ansprache potenzieller Besucher vor, wäh-
rend und nach der Messe
 ∙ Öffentlichkeitsarbeit, News, Social Media
 ∙ Der Stand: Ausstattung, Messeteam, Einbindung Dienst-
leister
 ∙ Konsequente Nachbereitung der Messekontakte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 16. März 2017, 09:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 60,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge
Anmeldung: Dagmar Meyer, Tel.: 03733 1304-4112, 
E-Mail: dagmar.meyer@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Veranstaltung im Rahmen der Sächsischen Außenwirt-
schaftswoche 
Thema:
Informationen zu Märkten, Förderung, Finanzierung, Ab-
sicherung, Rechtsfragen sowie Überwindung sprachlicher 
Hürden beim Aufbau von Geschäftsbeziehungen im Ausland
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 5. April 2017, 14:00 – 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei als Veranstaltung im Rahmen 
der Sächsischen Außenwirtschaftswoche
Veranstalter: IHK zu Leipzig als Partner der AWIS Außen- 
wirtschaftsinitiative Sachsen
Anmeldung: Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
E-Mail: feige@leipzig.ihk.de 
(l/m.f.)
Veranstaltung im Rahmen der Sächsischen Außenwirt-
schaftswoche
Thema:
Workshop zu Ihren Projekten in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern mit in Projektplanung/-durchführung erfahrenen 
Unternehmen. Fragen der Finanzierung erläutern Experten 
der DEG (Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH).
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. April 2017, 10:00 – 13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei als Veranstaltung im Rahmen 
der Sächsischen Außenwirtschaftswoche
Veranstalter: IHK Chemnitz als Partner der AWIS Außen- 
wirtschaftsinitiative Sachsen





Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
Markt- und Länderveranstaltungen
Sächsische Außenwirtschaftswoche
3. bis 7. April 2017
LeipzigChemnitzDresden
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen innerhalb der Außenwirtschaftswoche erhalten Sie unter: www.aussenwirtschaftswoche.de   
sowie bei den Veranstaltern.
SACHSEN! weltweit dabei
Eine Woche mit Top-Themen von A bis Z
MOE-Fachtagung 2017 
Dresden | 10:00 – 17:00 Uhr | kostenfrei 
vermittelt Ansatzpunkte für den Aufbau und die Erweiterung 
Die im Zweijahresrhythmus stattfindende MOE-Fachtagung
von Absatz- und Kooperationsbeziehungen in den Ländern 
Mittel- und Osteuropas (MOE): Tschechien, Polen, der Slowakei, 
Ungarn und Rumänien.
Sächsische Aufbaubank – Förderbank –
Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  






















































Auftaktveranstaltung „Wie international ist unsere Zukunft?“
auf Einladung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr  
Chemnitz | 17:00 – 19:00 Uhr | kostenfrei
Die Auftaktveranstaltung zur Außenwirtschaftswoche – auf Einladung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr – analysiert die wirtschaftliche Bedeutung der Internationalisierung: Wie stark ist die sächsische Wirtschaft bereits internati-
onal vernetzt? Welche Bedeutung hat die Internationalisierung für sächsische Unternehmen? Und welche Herausforderungen sind zu 
überwinden, um internationale Märkte erfolgreich zu erschließen? Antworten erhalten Sie von international aktiven Unternehmen und 
Experten; das anschließende Get-together bietet Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
community4you ARENA Chemnitz | Gellertstraße 25 | 09130 Chemnitz
Ansprechpartner: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
Petra Richter | Telefon: +49 351 564 8329
E-Mail: aussenwirtschaftswoche@smwa.sachsen.de
Finanzierung von Projekten in 
Entwicklungs- und Schwellenländern
Chemnitz | 10:00 – 13:00 Uhr | kostenfrei 
Workshop zu Ihren Projekten in Entwicklungs- und Schwellen- 
ländern mit in Projektplanung/-durchführung erfahrenen Unter-
nehmen. Fragen der Finanzierung erläutern Experten der DEG 
(Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH). 




Dr. Rainer Marsch | Telefon: +49 371 6900 1596
E-Mail: rainer.marsch@chemnitz.ihk.de
Sonstige
GREEN VENTURES 2017  
anlässlich der terratec 2017
Leipzig | 09:00 – 18:00 Uhr | kostenfrei 
„Green Ventures“ ist Deutschlands größte Kooperationsbörse 
für Unternehmen der Umwelt- und Energietechnik. Sie findet
im Rahmen der Internationalen Fachmesse für Umwelttechnik 
und -dienstleistungen terratec in Leipzig statt und bietet ein 
Programm sorgfältig vorbereiteter und organisatorisch abge-
sicherter bilateraler Gespräche zwischen kooperationswilligen 
Unternehmern aus dem ln- und Ausland.
Messe Leipzig
Messe-Allee 1 | 04356 Leipzig
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  
Mario Kristen | Telefon: +49 351 2138 131
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
Öffentliche Ausschreibungen bei  
unseren Nachbarn – Besonderheiten 
der Ausschreibungsbestimmungen in  
Polen und Tschechien
Dresden | 10:00 – 14:00 Uhr | kostenfrei
In Tschechien und Polen stehen die Zeichen für 2017 auf 
Wachstum und Projekte in verschiedenen Branchen zur Aus-
schreibung: u.  a. im Bauwesen, Gesundheitswesen oder Bereich 
Umweltschutz. Größtenteils werden diese Vorhaben aus 
EU-Mitteln finanziert. Hier ergeben sich Chancen für sächsische
Firmen mit Ausschreibungserfahrung in Deutschland auf die-
sem Wege die Nachbarländer zu bearbeiten. Die Informations-
veranstaltung gibt Ihnen Einblick in deren Ausschreibungspraxis.
Handwerkskammer Dresden 
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Ansprechpartner: 
Handwerkskammer Dresden
Katja Schleicher | Telefon: +49 351 4640 943 
E-Mail: katja.schleicher@hwk-dresden.de
simul+ Projektwerkstatt – Innovations- 
förderung Umwelttechnik zur terratec 2017
Leipzig | 09:45 –  16:00 Uhr | kostenfrei 
Für sächsische Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
der Umwelttechnologiebranche, die nach geeigneten Förder-
programmen, Partnern oder Input für ihre innovativen Ideen 
suchen, sowie für jene, die neu am Markt sind, bietet die 
„simul+ Projektwerkstatt Innovationsförderung Umwelttechnik“ 
die geeignete Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
Messe Leipzig
Messe-Allee 1 | 04356 Leipzig
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  
Mario Kristen | Telefon: +49 351 2138 131
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
(Digital) erfolgreich im Ausland –  
Strategie, Recherche & Praxis
Leipzig | 10:00 – 15:00 Uhr | kostenfrei
Praxisnahe Informationen für einen erfolgreichen Markteinstieg: 
Welche (digitalen) Potenziale bieten internationale Märkte und 
wie können Sie diese erfolgreich bedienen? Was gilt es zu 




Handwerkskammer zu Leipzig, Handwerkskammer Chemnitz
Antje Barthauer | Telefon: +49 341 2188 304
E-Mail: barthauer.a@hwk-leipzig.de
Österreich: Workshop über Absatzchancen
Dresden | 09:30 – 13:00 Uhr | kostenfrei
Gerade in wirtschaftlich guten Zeiten ist es wichtig, neue, 
zusätzliche Geschäftskontakte im Ausland aufzubauen, um sich 
gegenüber Nachfrageschwankungen langfristig abzusichern. 
Österreich stellt dabei aufgrund der räumlichen Nähe, der 
Gleichsprachigkeit sowie einer ähnlichen Wirtschaftsstruktur 
einen überaus interessanten und kaufkräftigen Markt für Pro-
dukte und Dienstleistungen dar.
IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden
Ansprechpartner: 
IHK Dresden  
Stefan Lindner | Telefon: +49 351 2802 182
E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de
Exporteinstieg – Basiswissen für  
weltweit sicheres Handeln 
Leipzig | 14:00 – 18:00 Uhr | kostenfrei 
Informationen zu Märkten, Förderung, Finanzierung, Absiche-
rung, Auslandsvollstreckung, Rechtsfragen sowie Überwindung 
sprachlicher Hürden beim Aufbau von Geschäftsbeziehungen 
im Ausland
Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig
Gœrdelerring 5 | 04109 Leipzig
Ansprechpartner: 
IHK Leipzig 




3. bis 7. April 2017
LeipzigChemnitzDresden
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen innerhalb der Außenwirtschaftswoche erhalten Sie unter: www.aussenwirtschaftswoche.de   
sowie bei den Veranstaltern.
SACHSEN! weltweit dabei
Eine Woche mit Top-Themen von A bis Z
MOE-Fachtagung 2017 
Dresden | 10:00 – 17:00 Uhr | kostenfrei 
vermittelt Ansatzpunkte für den Aufbau und die Erweiterung 
Die im Zweijahresrhythmus stattfindende MOE-Fachtagung
von Absatz- und Kooperationsbeziehungen in den Ländern 
Mittel- und Osteuropas (MOE): Tschechien, Polen, der Slowakei, 
Ungarn und Rumänien.
Sächsische Aufbaubank – Förderbank –
Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  






















































Auftaktveranstaltung „Wie international ist unsere Zukunft?“
auf Einladung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr  
Chemnitz | 17:00 – 19:00 Uhr | kostenfrei
Die Auftaktveranstaltung zur Außenwirtschaftswoche – auf Einladung des Sächsischen Staatsministers für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr – analysiert die wirtschaftliche Bedeutung der Internationalisierung: Wie stark ist die sächsische Wirtschaft bereits internati-
onal vernetzt? Welche Bedeutung hat die Internationalisierung für sächsische Unternehmen? Und welche Herausforderungen sind zu 
überwinden, um internationale Märkte erfolgreich zu erschließen? Antworten erhalten Sie von international aktiven Unternehmen und 
Experten; das anschließende Get-together bietet Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
community4you ARENA Chemnitz | Gellertstraße 25 | 09130 Chemnitz
Ansprechpartner: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
Petra Richter | Telefon: +49 351 564 8329
E-Mail: aussenwirtschaftswoche@smwa.sachsen.de
Finanzierung von Projekten in 
Entwicklungs- und Schwellenländern
Chemnitz | 10:00 – 13:00 Uhr | kostenfrei 
Workshop zu Ihren Projekten in Entwicklungs- und Schwellen- 
ländern mit in Projektplanung/-durchführung erfahrenen Unter-
nehmen. Fragen der Finanzierung erläutern Experten der DEG 
(Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH). 




Dr. Rainer Marsch | Telefon: +49 371 6900 1596
E-Mail: rainer.marsch@chemnitz.ihk.de
Sonstige
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anlässlich der terratec 2017
Leipzig | 09:00 – 18:00 Uhr | kostenfrei 
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für Unternehmen der Umwelt- und Energietechnik. Sie findet
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und -dienstleistungen terratec in Leipzig statt und bietet ein 
Programm sorgfältig vorbereiteter und organisatorisch abge-
sicherter bilateraler Gespräche zwischen kooperationswilligen 
Unternehmern aus dem ln- und Ausland.
Messe Leipzig
Messe-Allee 1 | 04356 Leipzig
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  
Mario Kristen | Telefon: +49 351 2138 131
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
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Dresden | 10:00 – 14:00 Uhr | kostenfrei
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Wachstum und Projekte in verschiedenen Branchen zur Aus-
schreibung: u.  a. im Bauwesen, Gesundheitswesen oder Bereich 
Umweltschutz. Größtenteils werden diese Vorhaben aus 
EU-Mitteln finanziert. Hier ergeben sich Chancen für sächsische
Firmen mit Ausschreibungserfahrung in Deutschland auf die-
sem Wege die Nachbarländer zu bearbeiten. Die Informations-
veranstaltung gibt Ihnen Einblick in deren Ausschreibungspraxis.
Handwerkskammer Dresden 
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Ansprechpartner: 
Handwerkskammer Dresden
Katja Schleicher | Telefon: +49 351 4640 943 
E-Mail: katja.schleicher@hwk-dresden.de
simul+ Projektwerkstatt – Innovations- 
förderung Umwelttechnik zur terratec 2017
Leipzig | 09:45 –  16:00 Uhr | kostenfrei 
Für sächsische Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
der Umwelttechnologiebranche, die nach geeigneten Förder-
programmen, Partnern oder Input für ihre innovativen Ideen 
suchen, sowie für jene, die neu am Markt sind, bietet die 
„simul+ Projektwerkstatt Innovationsförderung Umwelttechnik“ 
die geeignete Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
Messe Leipzig
Messe-Allee 1 | 04356 Leipzig
Ansprechpartner: 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  
Mario Kristen | Telefon: +49 351 2138 131
E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
(Digital) erfolgreich im Ausland –  
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Leipzig | 10:00 – 15:00 Uhr | kostenfrei
Praxisnahe Informationen für einen erfolgreichen Markteinstieg: 
Welche (digitalen) Potenziale bieten internationale Märkte und 
wie können Sie diese erfolgreich bedienen? Was gilt es zu 




Handwerkskammer zu Leipzig, Handwerkskammer Chemnitz
Antje Barthauer | Telefon: +49 341 2188 304
E-Mail: barthauer.a@hwk-leipzig.de
Österreich: Workshop über Absatzchancen
Dresden | 09:30 – 13:00 Uhr | kostenfrei
Gerade in wirtschaftlich guten Zeiten ist es wichtig, neue, 
zusätzliche Geschäftskontakte im Ausland aufzubauen, um sich 
gegenüber Nachfrageschwankungen langfristig abzusichern. 
Österreich stellt dabei aufgrund der räumlichen Nähe, der 
Gleichsprachigkeit sowie einer ähnlichen Wirtschaftsstruktur 
einen überaus interessanten und kaufkräftigen Markt für Pro-
dukte und Dienstleistungen dar.
IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden
Ansprechpartner: 
IHK Dresden  
Stefan Lindner | Telefon: +49 351 2802 182
E-Mail: lindner.stefan@dresden.ihk.de
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weltweit sicheres Handeln 
Leipzig | 14:00 – 18:00 Uhr | kostenfrei 
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11. bis 15. April 2016
www.aussenwirtschaftswoche.de
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3. bis 7. April 2017
 enwoche zu:












11. bis 15. April 2016
ww.aussenwirtschaftswoche.de
Montag, 3. April Auftaktveranstaltung „Wie international ist Sachsens Zukunft?“ Chemnitz
Dienstag, 4. April Österreich: Workshop über Absatzchancen Dresden
MO  E-Fachtagung 2017 Dresden
Mittwoch, 5. April Exporteinstieg – Basiswissen für weltweit sicheres Handeln   Leipzig
Finanzierung von Projekten in Entwicklungs- und Schwellenländern Chemnitz
Donnerstag, 6. April Öffentliche Ausschreibungen bei unseren Nachbarn – 
Besonderheiten der Ausschreibungsbestimmungen in Polen und Tschechien
Dresden
GREEN VENTURES 2017 anlässlich der Terratec 2017 Leipzig
Freitag, 7. April (Digital) erfolgreich im Ausland – Strategie, Recherche & Praxis Döbeln
simul+ Projektwerkstatt – Innovationsförderung Umwelttechnik zur terratec 2017 Leipzig
Von der Sächsischen Außenwirtschaftswoche habe ich erfahren über:
Mit der Anmeldung akzeptiere ich die nachfolgenden Teilnahmebedingungen:
Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Sie erhalten vom Veranstalter eine Anmeldebestätigung. Die Veranstaltungen sind entgeltfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen sind bis zum 20. März 2017 erbeten. Stornierungen bitten wir bis zum 20. März 2017 anzuzeigen, um anderen Interessierten die Teilnahme zu ermöglichen.
Der Teilnehmer erklärt sich mit der automatischen Be- und Verarbeitung personenbezogener Daten zum Zweck der Veranstaltungsabwicklung sowie der Zusendung von  
Informationen einverstanden.
Anmeldeschluss: 20. März 2017




Bitte füllen Sie pro Person eine Anmeldung aus. Möchten Sie andere Personen anmelden, kopieren Sie bitte den Anmeldebogen  
entsprechend. Bitte senden Sie den ausgefüllten Anmeldebogen an die oben stehende Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse.
Ja, ich nehme an folgender/folgenden Veranstaltung/-en teil:
Sächsische Außenwirtschaftswoche 
3. bis 7. April 2017





Herausgeber: Handwerkskammer Dresden | vertreten durch Hauptgeschäftsführer Dr. Andreas Brzezinski | Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden




Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis

















Die „Interlift“ gehört zu den weltweit führenden Fachmessen 
der Branche. Alle zwei Jahre präsentieren die bedeutends-
ten Hersteller in Augsburg Produktinnovationen und neueste 
Technologien der Aufzugtechnik. In Zeiten des Klimawandels 
steht auch in diesem Bereich das Thema „Möglichkeiten zur 
Energieeinsparung“ hoch im Kurs. Rund um die Themenfel-
der Aufzüge, Steuerungssysteme, Komponenten, Antriebs-
technik, Hydraulik und Überwachungsanlagen dreht es sich 
im Oktober auf der „interlift“. Mit über 18.000 Besuchern im 
Jahr 2015, von denen etwa die Hälfte aus dem Ausland kam, 
bietet die Messe beste Voraussetzungen, um internationale 
Kontakte zu pflegen und neu zu knüpfen.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Kompo- 
nenten, Fahrtreppen und Laufbänder, Park-
systeme, Aufzugskomponenten, Getriebe, 
Steuerungen und Regelungen, Überwa-
chungs- und Sicherheitssysteme, Kabinen, 
Türen, Seile, Bedien- und Anzeigenelemen-
te, Hydraulik, Zubehör, Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Feige
(c/s.f.)
Augsburg – 17. bis 20. Oktober 2017
interlift
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Messen und Ausstellungen
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)





Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. Ergänzt 
wird das „Weltforum der Medizin“ durch den parallel statt-
findenden Kongress sowie die Fachmesse COMPAMED, auf 
der neueste medizinische Technik präsentiert wird. Die Bran-
chenschwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharma-
zie stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortech-
nik, Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärzt-
liche Instrumente, Medizinische Geräte, 
Praxisbedarf, Krankenhausausrüstung, Ge-
bäudetechnik, Physiotherapie, Laborgeräte, 
Laboreinrichtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Feige
(c/s.f.)
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2017
MEDICA 2017 – Weltforum der Medizin




Die T.I.I.E. ist die größte Mehrbranchen-Investitionsgütermes-
se mit Ausstellungsschwerpunkten im Bereich der Metallbe-
arbeitung, Maschinen, Anlagenbau, Elektronik, Fördertechnik 
sowie Werkzeuge und Ausrüstungen für die produzierende 
Wirtschaft im Iran und hat sich in den vergangenen 16 Jahren 
als feste Messegröße etabliert. Nach einer dreijährigen Pause 
werden seit 2014 wieder Gemeinschaftsbeteiligungen deut-
scher Unternehmen auf der T.I.I.E. organisiert. Im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
2017 wieder einen „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand. 
Das Dienstleistungsangebot umfasst die gesamte Koordina-
tion des Gemeinschaftsauftrittes, wie u. a. Flächenbuchung, 
Standbau, Öffentlichkeitsarbeit und allgemeiner Dolmet-
scherservice.
Produkte: Anlagenbau, Chemische Produkte, Elektronik, 
Fördertechnik, Industrieansiedlung, Indus-
triebedarf, Informatik, Maschinen und Anla-
gen für die Chemische Industrie, Metallbear-
beitung, Motoren, Nutzfahrzeuge, Pumpen, 
Werkzeuge
Förderung: BMWi
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, Tel.: 0351 2138-141, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
 (wfs)
Teheran – 6. bis 9. Oktober 2017
Iran





Vietnams Konjunktur zieht seit Jahren kräftig an: 2016 lag 
das Wirtschaftswachstum wieder bei sechs Prozent.
Konsum, Investitionen und Einfuhren beschleunigen ihr 
Tempo. Ausländische Unternehmen benötigen bessere 
lokale Zulieferer und Fachkräfte, damit vor Ort nicht nur 
„verlängerte Werkbänke“ entstehen. Noch sind aufstreben-
de Investoren aus Südkorea und China in Vietnam tonan-
gebend. Doch das soll sich künftig ändern. Für deutsche 
Unternehmen Grund genug, vor Ort aktiv Flagge zu zeigen. 
MTA Vietnam bietet dafür die ideale Möglichkeit zur 
Produktpräsentation.
Zur MTA Vietnam 2017 in der Millionenmetropole Ho-Chi- 
Minh-City werden auf einer Bruttoausstellungsfläche 
von etwa 11.000 Quadratmetern rund 420 Aussteller aus 
24 Ländern und mehr als 11.000 Besucher erwartet. Auf 
Antrag des VDW (Verein Deutscher Werkzeugmaschinen-
fabriken) wird es auf der MTA Vietnam eine Gemeinschafts-
ausstellung deutscher Unternehmen geben. Diese bietet 
den deutschen Unternehmen und lokalen Niederlassungen 
die ideale Gelegenheit, sich Fachbesuchern aus Vietnam 
sowie den umliegenden Asean-Ländern in ansprechender 
Weise zu präsentieren. Ferner bietet die Gemeinschafts-
beteiligung günstige Teilnahmekonditionen, die Übernahme 
der Organisation und Abwicklung der Messebeteiligung, 
Büroinfrastruktur sowie einen erhöhten Aufmerksamkeits-
grad für interessierte Fachbesucher.
Quelle: VDW
Produkte: Maschinenbau, Metallverarbeitung, Werkzeu-
ge, Schweißtechnik
Förderung: über BMWi
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Ho-Chi-Minh-Stadt – 4. bis 7. Juli 2017
Vietnam
MTA Vietnam – The International Precision Engineering Machine Tools &
Metalworking Exhibition & Conference
Messen und Ausstellungen
Thema:
Die VAE haben die internationale Finanz- und Wirtschaftskrise 
für im Wesentlichen überwunden erklärt und bleiben unverän-
dert die zweitgrößte Volkswirtschaft der arabischen Welt nach 
Saudi-Arabien. Große Investitionen laufen bereits oder sind in 
Vorbereitung. Speziell vor dem Hintergrund der Vergabe der 
Weltausstellung EXPO an Dubai für das Jahr 2020 und dem 
zu erwartenden Bauboom besteht aktuell großer Bedarf an 
Bautechnik, Baustoffen sowie Baumaschinen, Wassertechnik, 
Entsorgung und vielen weiteren Produkten, die auf der BIG 5 
präsentiert werden. 
Die BIG 5 Show in Dubai hat sich seit ihrer Gründung im 
Jahre 1980 zur mit Abstand wichtigsten Messe der Bauin-
dustrie in der MENA-Region entwickelt und ist damit zu ei-
ner Pflichtveranstaltung für die Branche geworden. Mehr als 
3.100 Aussteller aus 67 Ländern präsentierten den 81.500 Be- 
suchern im November 2015 ihre neuesten Produkte und 
Technologien aus den verschiedensten Bereichen. Mit 80 Pro- 
zent Auslandsanteil bei den Ausstellern gilt diese Veranstal-
tung als die internationalste Baumesse der Welt. 
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr organisiert die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH erneut einen Gemeinschaftsstand 
„Sachsen-live“. Das Serviceangebot beinhaltet Organisation 
und Durchführung, konzeptionelle Planung, einheitliche Rah-
mengestaltung, firmenübergreifende Werbemaßnahmen, Ein-
trag im sächsischen Ausstellerverzeichnis, Nutzung der Sach-
sen-Lounge sowie des Infostands mit Internetanschluss und 
Drucker.
Weitere Informationen zur Messe unter: www.thebig5.ae
Produkte: Bautechnik, Baustoffe, Baumaschinen, Innen-
ausbau, Städtereinigung, Wassertechnik, Ent-
sorgung, Sanitärwirtschaft, Heizungstechnik, 
Klimatechnik, Kältetechnik, Lüftungstechnik 
sowie Umwelt- und Klimaschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143, 
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
 (wfs)
Dubai – 26. bis 29. November 2017
Vereinigte Arabische Emirate




Start-ups profitieren vom Messeprogramm 2018
Junge, innovative Unternehmen können auch 2018 besonders preisgünstig auf internationalen Messen in Deutschland aus-
stellen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat für das entsprechende Förderprogramm jetzt 67 Messen aus-
gewählt. Es richtet sich an Start-ups aus Industrie, Handwerk oder technologieorientierten Dienstleistungsbereichen. 
Das Programm unterstützt die Vermarktung und insbesondere den Export neuer Produkte und Verfahren von Unternehmen 
aus Deutschland. Gefördert wird die Beteiligung an Gemeinschaftsständen ausgewählter Messen. Die Messen decken 
fast das gesamte Branchenspektrum ab: von Automatisierung über Bautechnik, Energiewirtschaft, Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie, Möbel und Spielwaren, Land- und Forstwirtschaft bis zu Maschinenbau, Medizintechnik, IT und Tele-
kommunikation. 
Die Förderung umfasst unter anderem eine 60-prozentige Erstattung von Standmiete und Standbaukosten bei der Beteiligung 
als Aussteller an einem Gemeinschaftsstand. 
Für das Jahr 2017 stehen derzeit 54 Beteiligungen im Programm; jährlich nehmen rund 600 Firmen daran teil. Voraussetzung 
für die Aufnahme von Messen in das Programm ist unter anderem eine FKM-Zertifizierung. 
Eine Übersicht über die relevanten Veranstaltungen in den Jahren 2017 und 2018, die Förderbedingungen sowie Antragsfor-
mulare stehen zum Download auf der Website des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle im Bereich Wirtschafts- 
und Mittelstandsförderung bereit (www.bafa.de).
Nur mit echten Argumenten punkten. Das ist unser Ziel. Denn auf Messen, die von uns zertifiziert wurden, ist Verlass: 
Wieviele Besucher gab es? Welche berufliche Stellung haben sie? Wie viele treffen Einkaufsentscheidungen? Wir liefern 
die Antworten. Prompt. Übersichtlich. Genau. Für rund 300 Messen und Ausstellungen.
www.fkm.de
Bei uns ist alles Gold, was glänzt.




International Building and 
Construction Show 2017
Die BIG 5 Show in Dubai hat sich zur wichtigsten Messe der Bauindustrie im Nahen Osten 
entwickelt und ist damit quasi zu einer Pfl ichtveranstaltung für die Branche geworden.
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Bautechnik, Baustoffe, Baumaschinen, Innenausbau, Städtereinigung, Wassertechnik, 
Entsorgung, Kommunale Dienstleistungen, Sanitärwirtschaft, Heizungs-, Klima-, Kälte-, 
Lüftungstechnik, Umwelt- und Klimaschutz
Serviceangebot am „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand: 
  Organisation und Durchführung der gesamten Messebeteiligung
  Betreuung der sächsischen Aussteller vor und während der Messe
  konzeptionelle Planung und einheitliche Rahmengestaltung 
  fi rmenübergreifende Werbemaßnahmen und Pressearbeit
Fördermöglichkeiten:
Entsprechend den Richtlinien „Außenwirtschaftsförderung für Unternehmen mit Sitz im 
Freistaat Sachsen“ können sächsische KMU vor Maßnahmebeginn (d. h. vor der Anmeldung) 
Messeförderung bei der Sächsischen Aufbaubank–Förderbank (SAB) beantragen. 
Informationen gibt die SAB über das Servicetelefon 0351 4910-4910 oder auf ihrer Website 
www.sab.sachsen.de
Weitere Informationen unter: https://standort-sachsen.de/52654
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) | www.standort-sachsen.de
Ansprechpartnerin: Sylvia Sadlo | E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de 




































Shanghai International Automobile Industry Exhibition
Shanghai/VR China – 18. bis 27. April 2017
Branchen: Automobilersatzteile, Fertigungsanlagen, 
Karosserien, Kontrolleinrichtungen, Kraftfahrzeuge, Motoren
HANNOVER MESSE 
Fachmesse Industrial Supply
Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: Zulieferungen
HANNOVER MESSE 
Fachmesse Research & Technology
Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: Forschung und Entwicklung, Projekte
HANNOVER MESSE 
Fachmesse Digital Factory
Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: IKT, digitale Prozesse
HANNOVER MESSE 
Fachmesse Energy
Hannover – 24. bis 28. April 2017
Branchen: Erneuerbare und konventionelle Energien
transport logistic
München – 9. bis 12. Mai 2017
Branchen: Transportwesen, Mobilität
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 15. bis 19. Mai 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Metallbe- und 
-verarbeitung
intersolar EUROPE/ees EUROPE
München – 31. Mai bis 2. Juni 2017
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Caspian Oil & Gas Incorp. Refining & 
Petrochemicals
Baku/Aserbaidschan – 6. bis 9. Juni 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Off-Shore
Interior Lifestyle TOKYO
Tokio/Japan – 14. bis 16. Juni 2017
Branchen: Lifestyle
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference
San Francisco/USA – 11. bis 13. Juli 2017
Branchen: Mikroelektronik
NY NOW 
The Market for Handmade + New + Home + Lifestyle 
(formely NYIGF)
New York/USA – 19. bis 21. August 2017
Branchen: Heimtextilien, Geschenkartikel
FACIM
Maputo/Mosambik – 27. August bis 3. September 2017
Branchen: Investitions- und Konsumgütermesse
Interior Lifestyle CHINA
Shanghai/VR China – 14. bis 16. September 2017
Branchen: Heimtextilien





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371 6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351 2802-7185 ➟	 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341 1267-1126 ➟	 feige@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 05.04. – 07.04. terratec, Leipzig
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Industrial Supply
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Research & Technology
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE  
Leitmesse Digital Factory
□ 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Energy
□ 03.05. – 05.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 09.05. – 12.05. transport logistic, München
□ 15.05. – 19.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
□ 16.05. – 18.05. African Utility Week, 
Kapstadt/Südafrika
□ 31.05. – 02.06. intersolar EUROPE/ees EUROPE, 
München
□ 06.06. – 09.06. Caspian Oil & Gas Incorp. Refining & 
Petrochemicals, Baku/Aserbaidschan
□ 14.06. – 16.06. Interior Lifestyle TOKYO, Tokio/Japan
□ 04.07. – 07.07. MTA Vietnam, Ho-Chi-Minh-Stadt/
Vietnam
□ 11.07. – 13.07. Semicon West, San Francisco/USA
□ 19.08. – 21.08. NY NOW, New York/USA
□ 27.08. – 03.09. FACIM, Maputo/Mosambik
□ 14.09. – 16.09. Interior Lifestyle CHINA, Shanghai/
China
□ 14.09. – 24.09. IAA Pkw, Frankfurt/Main
□ 26.09. – 29.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 06.10. – 09.10. T.I.I.E., Teheran/Iran
□ 11.10. – 15.10. Frankfurter Buchmesse
□ 17.10. – 20.10. interlift, Augsburg
□ 30.10. – 03.11. FIHAV, Havanna/Kuba
□ 31.10. – 03.11. AQUATECH, Amsterdam/Niederlande





Recht kompakt – Basisinformationen für Unternehmen
Aktuelle Informationen aus unternehmensbezogenen Rechts-
bereichen hat die GTAI für Brasilien veröffentlicht. Unter dem 
Titel „Recht kompakt“ geht es um einzelne Rechtsthemen wie 
UN-Kaufrecht, Gewährleistung, Sicherungsmittel, Produzen-
tenhaftung, Vertriebsrecht, Investitionsrecht, Gesellschafts-
recht, Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigungsrecht, gewerb-
licher Rechtsschutz, Steuerrecht und Rechtsverfolgung. Die 
Broschüre kann auf der Seite der GTAI nach vorheriger kosten-
loser Anmeldung heruntergeladen werden.
GTAI vom 01.02.2017 (c/w.r.)
Einfuhrverbot für Abfallstoffe
In China wurde die Einfuhr bestimmter Abfallstoffe, die bisher 
beschränkt gestattet war, verboten. Betroffen sind Zuckerrohr-
melasse (chin. Zolltarifnummer 1703.10.0000) andere Melas-
sen (1703.90.0000), Glimmer (2525.30.0000), siliziumhaltige 
Abfälle (2804.61.9091 und 2804.61.9011), Abfälle von Gummi 
(4004.00.0090), Leder und Kunstleder (4115.20.0090).
Die Liste der bisher schon einfuhrverbotenen Abfallstoffe kann 
über die Seite der GTAI eingesehen werden.
GTAI vom 24.01.2017 (c/w.r.)
LÄNDERINFORMATIONEN
Besondere Zollverfahren
Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren
Sicherheitsleistung ist obligatorisch
Bei der Bewilligung eines besonderen Verfahrens ist mit Anwendbarkeit des Unionszollkodex (UZK) seit dem 1. Mai 2016 gem. 
Art. 211 Abs. 3 Buchstabe c) UZK obligatorisch eine Sicherheit zu leisten. Dies gilt auch, wenn die Bewilligung auf Grundlage einer 
Zollanmeldung gem. Art. 163 UZK-DA i.V.m. Art. 262 UZK-IA  – vereinfachtes Bewilligungsverfahren – erteilt wird. Die Generalzoll-
direktion hat mitgeteilt, dass diese Regelungen des UZK nunmehr bundesweit zum 1. März 2017 angewendet werden. Die Zollstel-
len wurden entsprechend unterrichtet. Für Rückfragen steht bei der Generalzolldirektion die Direktion V – Allgemeines Zollrecht – 
zur Verfügung: E-Mail: DV.GZD@zoll.bund.de
DIHK vom 27.01.2017
Belarus/Vietnam
Neue Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren hat der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsministeriums, Ger-
many Trade and Invest (GTAI), veröffentlicht. Sie enthalten die wichtigsten Einfuhrbestimmungen sowie Informationen über Zoll-
verfahren, Präferenzabkommen, Zollbegünstigungen, Einfuhrverbote und Beschränkungen sowie Hinweise zur Konformitätsbe-
wertung (Zertifizierung): 
Belarus: 02.01.2017  
Vietnam: 20.01.2017
ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden Sie auf der Startseite von www.gtai.de. Wählen Sie: Trade > Recht-Zoll > 
Suche. Im Bereich Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte 








Die serbische Zollverwaltung hat eine Zusammenfassung der 
Waren veröffentlicht, für deren Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr 
eine Genehmigung vorzulegen ist. In der Tabelle werden die 
Schutzzölle auf Stahlrohre, Pumpen, Generatoren 
und Traktoren
Die Türkei hat für bestimmten Stahlrohre, Dieselmotoren, Ver-
drängerpumpen, Stromgeneratoren, Traktoren und Fahrzeug-
teile Schutzzölle erlassen. Die Zölle gelten nur für Länder, mit 
denen die Türkei weder eine Zollunion noch ein Freihandelsab-
Art der Genehmigung, die zuständige Behörde sowie der Grund 
der Genehmigungspflicht genannt. Unter den Waren befinden 
sich etwa ozonschädigende Substanzen, Chemikalien und be-
stimmte Fahrzeuge.
GTAI vom 27.01.2017 (c/w.r.)
kommen unterhält (Spalten 4, Entwicklungsländer und 8, an-
dere). Damit Einfuhren mit Ursprung in der EU, EFTA, der Euro-
Med-Gruppe, Südkorea und Mauritius (Spalten 1 bis 3) ohne 
Erhebung von Schutzzöllen eingeführt werden können, ist ein 
Ursprungszeugnis erforderlich.
GTAI vom 20.01.2017 (c/w.r.)
EU
Saudi-Arabien
Mehrwertsteuersätze – aktuelle Übersicht
Die EU-Kommission hat eine Übersicht über die in der EU gül-
tigen Mehrwertsteuersätze mit Stand vom 1. August 2016 ver-
öffentlicht (auf Englisch).
Die Tabellen enthalten nicht nur die normalen und ermäßigten 
Steuersätze, sondern auch detaillierte länderbezogene Über-
sichten, welcher Steuersatz für welchen Verwendungszweck 
angewendet wird. So z. B. für Getränke, Nahrungs- und Ge-
nussmittel, Kleidung, elektronische Dienstleistungen, Fahr-
zeuge, Energie, Transportleistungen, Hotels und Gastronomie, 
kommunale Dienstleistungen und Grundversorgung, Immobili-
en, Bücher und Zeitschriften, Blumen und Pflanzen, Arzneimit-
tel, ärztliche Leistungen, kulturelle und Sportveranstaltungen.
Die Liste in Englisch mit Kommentaren zu den einzelnen Posi-
tionen für jedes Land umfasst 116 Seiten und hat den Stand 
vom 01.08.2016. Eine Kurzfassung ohne Kommentare 
(23 Seiten) gibt es auch auf Deutsch und datiert vom Jah-
resanfang 2016. 
GTAI vom 13.01.2017 (c/w.r.)
Zollerhöhung für 193 Tarifpositionen
Bonn (GTAI) – Saudi-Arabien hat die Einfuhrzölle für 193 Tarif-
positionen (insgesamt 598 Tariflinien) von bisher 5 auf 6 Pro- 
zent, 12 bzw. 25 Prozent je nach Produktart erhöht. Von der 
Maßnahme betroffen sind u. a. Fleisch, Geflügel, Milchproduk-
te, Dünger und Chemikalien, Elektrogeräte, Kabel und Bau-
material. Die saudische Zollbehörde hat auf ihrer Internetseite 
eine detaillierte Liste (nur in Arabisch) der von der Erhöhung 
betroffenen Produkte mit Angabe des HS-Codes und des neu-
en Zollsatzes veröffentlicht.
Die jetzt erhöhten Zollsätze entsprechen den Zollsätzen, die 
bei der Einfuhr in Saudi-Arabien vor der Übernahme des GCC-
Außenzolltarifs im Jahre 2008 Anwendung fanden. Um das 
Zahlungsbilanzdefizit zu verringern, wurde die Anwendung 
des GCC-Außenzolltarifs nicht verlängert. Mit der Zollerhöhung 
setzt das Kabinett in einem ersten Schritt die im Dezember 
2016 angekündigten Pläne zur Senkung des Zahlungsbilanz-
defizits und zur Herstellung des finanziellen Gleichgewichts um 
(Vision Saudi-Arabien 2020).
GTAI vom 01.02.2017 (c/w.r.)
22
Fort- und Weiterbildung
Präferenzen nutzen – Zölle sparen
Thema:
 ∙ Ursprungs- und Präferenzrecht der Europäischen Gemein-
schaft und Überblick zu Präferenzabkommen 
 ∙ Nutzen aus Präferenzzöllen – die Bestimmung des Prä-
ferenzpotenzials im Export und Import 
 ∙ Erforderliche Prüfvorgänge im Unternehmen zum Prä-
ferenzursprung von Waren und ihre Dokumentation 
 ∙ Umgang mit Präferenznachweisen und Lieferanten- 
erklärungen – Erstellung, Plausibilitätsprüfung, Dokumen-
tation 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 7. März 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen
Thema:
 ∙ Aspekte der Vorbereitung und Durchführung von Ersatz-
teillieferungen im Rahmen des innergemeinschaftlichen 
Warenverkehrs und bei Drittlandgeschäften 
 ∙ Die Wareneinreihung bei Ersatzteilen: Grundsätze, prak-
tische Bestimmung der Warennummern und Entschei-
dungsfälle
 ∙ Exportkontrollrechtliche Prüferfordernisse beim Ersatz-
teilgeschäft, Bestimmung der Genehmigungsbedürftigkeit 
und Verfahrenserleichterungen
 ∙ Zollrechtliche Aspekte der Ausfuhr von Ersatzteilen sowie 
der Einfuhr in Drittländern – Fallkonstellationen
 ∙ Warenursprung und Präferenzen bei Ersatzteillieferungen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 6. März 2017
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen
Thema:
 ∙ Präferenzrecht der Europäischen Union – Rechtsrahmen 
für die Lieferantenerklärungen – Zweck und Inhalt von 
Lieferantenerklärungen 
 ∙ Ursprungsregelungen für die Ausstellung von Lieferanten-
erklärungen am Beispiel der Schweiz 
 ∙ Prüfvorgänge zum Präferenzursprung von Waren und ihre 
Dokumentation – Erstellung von Lieferantenerklärungen 
 ∙ Plausibilität von eingehenden Lieferantenerklärungen – 
formale und sachliche Prüfung, Fehlerquellen 
 ∙ IT-gestütztes Präferenzmanagement und Lieferanten-
erklärungen
 ∙ Vereinfachungen, Dokumentations- und Aufbewahrungs-
pflichten
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 16. März 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 12. April 2017







 ∙ Exportkontrollvorschriften (AWG/AWV)
 ∙ Dual-Use-Erzeugnisse 
 ∙ Kritische Länder, Terror-Listen, Boykott-Erklärungen
 ∙ Zweistufiges Ausfuhrverfahren
 ∙ Normalverfahren, Mündliche Ausfuhranmeldung, Klein-
sendungen, Vereinfachungen und Automatisierungen
 ∙ Ursprungs- und Präferenzregeln usw.
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 22. März 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema:
 ∙ Präferenzregeln
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel und 
Neuerungen im Präferenzsystem
 ∙ Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der Abkommen
 ∙ Vereinfachungen der Arbeit mit diesen Papieren und 
vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten Ausführers“ 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 23. März 2017












Ursprungszeugnisse online beantragen – 














Mit und ohne Umsatzsteuer bei Auslandsgeschäften
Aufbauseminar Präferenzen
Thema:
 ∙ Umsatzbesteuerung im Auslandsgeschäft – typische 
Geschäftsvorgänge und Entscheidungsfälle 
 ∙ Umsatzsteuer im innergemeinschaftlichen Geschäftsver-
kehr – Beleg- und Buchnachweise – speziell: Umgang 
mit der Gelangensbestätigung und den alternativen Be-
legnachweisen 
 ∙ Kurz-Übersicht zu Spezialfällen: Reihen- und Dreiecks-
geschäfte, Werklieferungen und -leistungen, unterneh-
mensinternes Verbringen, Lieferungen an Privatperso-
nen, vorübergehende Verwendung, Fiskalvertretung 
 ∙ Umsatzsteuer im Drittlandgeschäft – Beleg- und Buch-
nachweise
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 4. April 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulation im EWR
 ∙ Die Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Ausstellen von Warenverkehrsbescheinigungen  
EUR-MED
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 6. April 2017





 ∙ Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. März 2017









Exportmanagement von der A(uftragsbestätigung) bis zum Z(ahlungseingang) 
(Einsteigerseminar)
Richtige Rechnungsstellung bei Auslandsgeschäften
Zollrechtliche Exportabwicklung und IT-Abwicklung in Atlas
Die Praxis der Exportkontrolle
Thema:
 ∙ Einführung in das Exportgeschäft und Informations-
quellen 
 ∙ Vertragsgestaltung, Vertragsstörungen und Streitbei- 
legung im Exportgeschäft
 ∙ Exportpreise exakt kalkulieren – Kalkulationsfaktoren 
und Erfahrungen bei der Preisgestaltung
 ∙ Liefer- und Zahlungsbedingungen
 ∙ Versandvorbereitung, zolltechnische und logistische 
Auftragsabwicklung 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsach-
sen, Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 11. April 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




Workshop in der Reihe „Umsatzsteuer im Außenwirtschafts-
verkehr“
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. April 2017





 ∙ Besonderheiten bei der Ausfuhr
 ∙ Vereinfachungen bei der Ausfuhr
 ∙ Exportkontrolle – Genehmigungspflichten 
 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 6. April 2017




 ∙ Aufbau des Exportkontrollrechts
 ∙ Umgang mit den Güterlisten 
 ∙ Ausfuhrkontrolle bei nicht-gelisteten Gütern
 ∙ Ausfuhren und Verbringungen mittels elektronischer 
Medien
 ∙ Länderembargos und Finanzsanktionen der EU gegen 
gelistete Empfänger
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. April 2017






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Auslandsgeschäfte managen – Führungskräfteseminar 14.06.2017 225 EUR
Business Knigge international 31.05.2017 225 EUR
Die dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 20.03.2017 225 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 04.04.2017 250 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 14.09.2017 225 EUR
Exportmanagement von A–Z 30.08.2017 225 EUR
Importieren, aber richtig! 11.05.2017 225 EUR
INCOTERMS® 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 31.03.2017 250 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 05.04.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 03.05.2017 225 EUR
International Business Development 19.09.2017 250 EUR
Konfliktfrei durch den Zoll 28.09.2017 225 EUR
Präferenzen nutzen – Zölle sparen 21.09.2017 225 EUR
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 21.03.2017 225 EUR
Richtig tarifieren 18.05.2017 225 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie,  
Ersatzlieferungen – Wahl der geeigneten Zollverfahren und die  
praktische Abwicklung
31.05.2017 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 25.04.2017 225 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 09.05.2017 225 EUR
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen 27.04.2017 225 EUR
Versand–Zoll–Logistik im Auslandsgeschäft 22.03.2017 225 EUR
Zollseminar für Einsteiger 06.09.2017 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40





























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren kann gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
China
 Gefrorener Presskuchen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-1_EEN
Ein chinesisches Export-Import-Unternehmen aus dem 
landwirtschaftlichen Bereich (Tiernahrung und landwirt-
schaftliche Produkte: Gemüse, Getreide, Kartoffeln) sucht 
einen europäischen Partner für den Import nach China 
von folgenden Produkten: Sojabohnen, Sojamehl, Getrei-
de, Fischmehl, Aminosäuren, Zusätze für Futtermittel, 
Fleisch- und Knochenmehl, Molkepulver und süßes Sor-




 Vertriebspartner für Fahrzeugtransporter
 gesucht 
 Chiffre-Nr. L-17-06
Estnisches Unternehmen, führender nordeuropäischer 
Nutzfahrzeugbauer für den Fahrzeugtransport, sucht ei-
nen Vertriebspartner/Handelsvertreter. Die Firma mit 
Stammwerk in Kuusalu kann eine mehr als 25-jährige 
Geschäftstätigkeit im Fahrzeugbau und -vertrieb vorwei-
sen. Das Produktportfolio bietet Transportlösungen mit 
Ladevolumina bis zu zwölf Personenkraftwagen, ein bis 
drei Sattelzugmaschinen sowie diverse Schwerlasten wie 
Baufahrzeuge, Boote u.v.m. 





 Vertriebspartner für Knöchelorthese gesucht
 Chiffre-Nr. EG0117 FR01
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Herstellung 
und Vertrieb von hochwertigen orthopädischen Produkten, 
hat eine neue Orthesen-Generation für Knöchelverstauchun-
gen entwickelt und klinisch getestet. Die Tests zeigen, dass 
im Vergleich zu bestehenden Produkten auf dem Markt, eine 
Rückkehr zum Gehen normalerweise zwei Tage früher mög-
lich ist. Das Unternehmen sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl.
 Dosenbier gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0117 FR04
Französische Handelsvertretung sucht Brauereien, um deren 
Produkte in den Maghreb-Staaten im Rahmen eines Han-
delsvertrags zu vertreten. Das Unternehmen ist auf Import-
Export vieler Produkte (Dosenware, frische und gekühlte Pro-
dukte, trockenes Gemüse, Getränke, medizinische Produkte) 
spezialisiert und möchte sein Portfolio erweitern.
Korresp.: engl.
Israel
 Vertriebspartner für Totes-Meer-Kosmetik 
 gesucht
 Chiffre-Nr. EG0117 IL01
Israelisches Unternehmen, das hochwertige Haut-, Körper- 
und Haarpflegeprodukte auf der Basis von Mineralien aus 




 Vertriebspartner für Heimtextilien gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0117 JO02
Jordanisches Familienunternehmen, spezialisiert auf die 
Herstellung von Bettwäsche, Tischwäsche, Handtüchern und 
Bademänteln, mit Sitz in Sahab/Amman, ist eine der ältes-
ten Textilfabriken des Landes. Das Unternehmen sucht Ver-
triebspartner für seine Produkte.
Korresp.: engl.
Kroatien
 Angebot für Arbeitnehmerüberlassung/
 Arbeitsvermittlung
 Chiffre-Nr. L-17-04 
Kroatisches Beratungsunternehmen, das u. a. auf Stellen-
vermittlung und Arbeitnehmerüberlassung spezialisiert ist, 
bietet seine Dienstleistungen an und sucht Kooperations-
partner. Das kroatische Unternehmen schließt mit dem Ar-
beitnehmer einen Arbeitsvertrag ab und mit interessierten 
deutschen Kooperationspartnern einen Vertrag über die 
Überlassung der Beschäftigten. Das Unternehmen bietet 
den kompletten Vorgang der Rekrutierung und Selektion 
der Arbeitnehmer im artgerechten Fachgebiet des Koope-
rationspartners an. Eine weitere Kooperationsmöglichkeit 




 Vertriebsangebot für Gesundheitsprodukte
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-010
Niederländische Vertriebsfirma mit einem europäischen 
Netzwerk unabhängiger Verkaufsagenten, die starke Bezie-
hungen zu den Endkunden in den Zielregionen haben, bie-
tet ihren Vertriebsservice für Lieferanten bzw. Hersteller von 
Gesundheitsprodukten mittels eines Handelsvertreter- bzw. 
Vertriebsservicevertrages an. Gehandelt werden aktuell 




 Vertriebspartner für kompostierbares Geschirr 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-006
Polnisches Unternehmen, das 
eine umweltfreundliche paten-
tierte Technologie für die Pro-
duktion von (Einweg-)Geschirr, 
wie Teller, Becher, Schüsseln 
und Bestecke, aus Weizenkleie 
entwickelt hat, sucht die Zusammen- Foto: Hersteller
29Außenwirtschaftsnachrichten 03/2017
Geschäftsverbindungen
arbeit mit Vertriebspartnern in Deutschland, Schweden, 
Norwegen und Finnland. Die Produkte sind ökologisch und 
100 Prozent biologisch abbaubar (in 30 Tagen). Das Ge-
schirr ist robust und stabil, passend zum Servieren warmer 
und kalter Gerichte und kann im Ofen oder in der Mikrowel-
le genutzt werden.
Korresp.: engl., poln.
 Kunststoff-Spritzgussformteile gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-009
Polnischer Entwickler eines elektronischen Brettspiels sucht 
Hersteller von Kunststoffteilen, die später mit Elektronik 
(LED-Licht, Drähte etc.) gefüllt/komplettiert werden. Das 
Produkt wird Teil eines Brettspiels, das auf das Erlernen von 
Grundkenntnissen der Programmierung für Kinder zielt. Das 
Spiel besteht aus interaktiven Teilen, wie Fahrzeuge, Am-
peln, Schranken etc. Die Kinder können deren Verhalten 
unter Nutzung von Software, die das Unternehmen entwi-
ckelt hat, steuern. Das Spiel geht jetzt in die Massenproduk-
tion. Das polnische Unternehmen sucht nun Hersteller der 
Kunststoffteile (Losgrößen 1.000 – 10.000 Stück). Die Vor-
lagen liefert das Unternehmen. Die Produkte müssen aus für 
Mensch und Umwelt sicheren Materialien hergestellt wer-





Ein russisches Unternehmen ist mit dem Bau einer 1.700 
Meter langen Brücke über den Fluss Jeruslan auf der 
P 226 Samara – Pugatschjow – Engels – Wolgograd beauf-
tragt und sucht Kooperationspartner. Es besteht Interesse 
an Know-how Transfer, Planungsleistungen und der techni-
schen Ausrüstung der Baustelle.
Korresp.: russ., dt.
 Schneidwerkzeuge und Metallbearbeitungs-
 maschinen 
 Chiffre-Nr. EG0117 RU02
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf Herstellung und 
Vertrieb von Metallprodukten, sucht Hersteller und Lieferan-
ten von Schneidwerkzeugen und Metallbearbeitungsmaschi-
nen im Rahmen eines Vertriebsvertrages.
Korresp.: engl.
Schweden
 Hersteller für Luftbehandlungsaggregaten gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-007
Schwedisches Unternehmen mit mehr als 40 Jahren Erfah-
rung in der Ventilatorenindustrie sucht zwecks Verschlan-
kung seiner Prozesse einen erfahrenen europäischen Her-
steller von kompakten und modularen AHU-Systemen mit 
Steuerung, die gemäß Eurovent-Zertifizierung und nach di-
versen europäischen Standardklassen produziert werden. 
Der potenzielle Partner muss in englischer Sprache kom-
munizieren können. Das Unternehmen mit Produktionsein-
richtungen in Südschweden operiert am Markt mit der Ent-
wicklung, Produktion und dem Verkauf von Produkten des 
Brandschutzes, der industriellen Lüftung, Abgasanlagen so-
wie Klimaanlagensystemen für Büros, Wohnhäuser, Indus-
trie und Krankenhäuser.
Korresp.: engl.
 Hersteller für Sportreinigungsmittel gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-008
Schwedisches Unternehmen sucht einen europäischen Her-
steller von speziellen Reinigungsmitteln, die Sportbeklei-
dung belüften und säubern. Das Unternehmen möchte ein 
existierendes Produkt gemeinsam weiterentwickeln bzw. 
auch als Eigenmarke einführen. Das Produkt soll effektiv 
Sportbekleidung verschiedener Materialien von schlechten 
Gerüchen und Verschmutzungen befreien. Von Vorteil wäre, 
wenn das Produkt zudem ökologisch ist. Es wird eine Pro-
duktionsvereinbarung gesucht. Das schwedische Unterneh-
men ist auf dem Gebiet von Sportzubehör aktiv und führt 
als Hauptprodukt Geruchsschutz für Schuhe und Sportta-
schen. Mit dem neuen Produkt soll eine Marktlücke ge-
schlossen werden.
Korresp.: engl., schwed., dän., span.
 Lieferanten für mobile/kompakte Energie-
 lösungen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-3_EEN
Schwedische Firma sucht nach Zulieferern von mobilen 
und kompakten Energielösungen. Vor allem 500 W/12 V-
Hybrid-Systeme mit Windturbinen und Solarzellen sind von 
Interesse. Die Ausrüstung muss mit der EU-Gesetzgebung 
übereinstimmen und für skandinavisches Klima geeignet 
sein. Einsatzgebiete sind Ferienhütten, Gewächshäuser, 






 Stahlkonstruktionen, Schlosserprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0117 SK01
Slowakisches Produktionsunternehmen, spezialisiert auf 
Lieferung und Montage von Stahlkonstruktionen und 
Schlossereiprodukten aus Edelstahl, sucht Partner, die an 




 Vertriebshändler mit Lagerhalle bietet 
 Industrievertrieb
 Chiffre-Nr. DD-A-17-2_EEN
Ein schweizerisches Unternehmen, das 1991 gegründet 
wurde, bietet Verkauf, Marketing, Supply Chain Manage-
ment (SCM) und Logistik für Maschinen, Maschinenteile 
und Kleinkomponenten sowie andere Industrieprodukte. 
Das Unternehmen verfügt über Erfahrungen in Zusammen-
arbeit mit Global Playern aus dem Industriesektor und ist 
gut vernetzt. Das Unternehmen sucht Partner in EU-Län-
dern, die zu einer Zusammenarbeit im Rahmen einer Ver-
triebsvereinbarung oder Handelsvertretervereinbarung be-
reit sind.




Identitätsbetrug bei Unternehmen ist ein 
„blühendes Geschäft“ in der B2B-Welt. 
Die Verwendung von falscher Unterneh-
mensidentität oder falschen Unterneh-
mensdaten einer anderen Gesellschaft 
für gesetzwidrige Handlungen stellt ein 
erhebliches Betriebsrisiko dar.
In letzter Zeit gab es Informationen über 
mehrere Betrugsfälle im Zusammen-
hang mit Identitätsdiebstahl. Daher ru-
fen wir zu erhöhter Vorsicht auf und ha-
ben einige Tipps zusammengestellt. Sie 
können helfen, betrügerische Aktionen 
zu erkennen und Vermögensschäden zu 
vermeiden.
In der Praxis nutzen Betrüger die ge-
schäftliche Identität tatsächlich beste-
hender Unternehmen, vorzugsweise mit 
guten Zahlungsverhalten und einem gu-
ten Ruf, um Waren und Leistungen von 
Kunden/Versicherungsnehmern zu er-
halten. Da aber keine Lieferung an ei-
nen zahlungsfähigen Kunden erfolgt, 
gibt es rechtlich auch keine Forderung, 
die durch einen Vertrag versichert wer-
den könnte.
Die Betrüger sind oft sehr gut organi-
siert. Um in einem Unternehmen ein 
Kundenkonto eröffnen zu können, bean-
tragen sie Telefonverbindungen, erstel-
len E-Mail-Adressen, fälschen Bestell-
formulare, kaufen Gründungsurkunden 
und Finanznachweise des Handelsre-
gisters. Aus diesem Grund sollten beim 
Eingang von Bestellungen einige Vor-
sichtsmaßnahmen beachtet werden. 
Insbesondere, wenn die Order aus dem 
Ausland oder von einem neuen Kunden 
kommt.
Tatsächlich ist ein gefälschtes Bestell-
formular nie perfekt. Zur Vermeidung ei-
nes gefälschten Auftrags lohnt sich der 
Aufwand einer kurzen Überprüfung im-
mer. Wenn Ihre Einkaufs-/Vertriebsab-
teilung eine Bestellung erhält, kann die 
folgende Checkliste zur Erkennung von 
Problembereichen Hilfestellung bieten.
Bitte beachten Sie:
 ∙ Vergleichen Sie das Firmenlogo auf 
der Website mit dem Logo auf der 
Bestellung. Es könnte abweichen.
 ∙ Vergleichen Sie das Format der  
E-Mail-Adresse (Name der Person 
oder des Unternehmens) Ihres An-
sprechpartners mit den Adressen 
auf der Website (oft unter dem Link 
„Kontakt“), da meist für alle Mitar-
beiter des Unternehmens das gleiche 
Format gilt. Jeder Unterschied sollte 
verdächtig erscheinen (z. B.: david_
smith@company.fr wird zu d.smith@
company-service.com oder smith_
david@company-group.eu).  
Seien Sie besonders vorsichtig bei 
allgemeinen E-Mail-Adressen, z. B.: 
accountancy_company.com
Betrüger benutzen meist die Namen von 
Personen, die tatsächlich in dem Unter-
nehmen arbeiten. 
 ∙ Vergleichen Sie das Format der Tele-
fonnummern (insbesondere die ers-
ten beiden Ziffern).
 ∙ Prüfen Sie, ob das Unternehmen in 
dem Land, in das die Lieferung er-
folgen soll, eine Geschäftstätigkeit 
ausübt, dort eine Niederlassung oder 
ein Projekt betreibt.
 ∙ Syntax- oder Rechtschreibfehler 
könnten im Bestellformular auftau-
chen, insbesondere in den Besonde-
ren Bestimmungen. Bitte prüfen Sie 
diese Dokumente also sorgfältig und 
erstellen Sie interne Prozesse zur 
Überprüfung der Echtheit der Doku-
mente. 
 ∙ Fragen Sie sich, ob die Geschäfts-
tätigkeit des Kunden zu Ihrer Ge-
schäftstätigkeit passt.
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser: 
Sollten Zweifel bestehen (Auftrag, Än-
derungen der Bankverbindung, …), for-
dern Sie von Ihrem Kunden eine Bestäti-
gung an und stellen Sie sicher, dass die 
Mitarbeiter Ihres Rechnungswesens die 
Brisanz des Themas erkennen.
Nicht zu vergessen: 
Fälle von Phishing und Zahlungen auf 
gefälschte Bankkonten sind immer 
noch aktuell. Daher ist immer darauf 
zu achten, dass alle Änderungsanfra-
gen (Adressen, Bankkonto) mit Ihrem 
Lieferanten abgestimmt und bestätigt 
werden.
Faxe und E-Mails sind nicht sicher!
Ansprechpartner:




    
Uta Schön





Friedensstr. 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Gerd Andreas   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Matthias Feige   -1324
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
 
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Meyer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich   -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Stefan Lindner   -182
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)













scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto




 Tel.: 0351 2138-100
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Christin Hedrich
 Tel.: 0351 2802-185
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Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz




L Aufbau der E-Mail-Adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss
ABO-SERVICE: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Chemnitz   
www.chemnitz.ihk24.de 















 Vortragsveranstaltung am 27. März 2017, 09:30 – 15:00 Uhr
 Industrie- und Handelskammer Chemnitz, 
   Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
 Entgelt: 50,00 EUR
Vorträge und Podiumsdiskussionen zu aktuellen Themen im Russland-Geschäft
Treffen Sie andere Russland-Kenner und -Interessenten!
Industrie- r Che nitz
. . . e
Ansprechpartnerin: Birgit Voigt | Telefon: 0371 6900-1242 | E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.deIndustrie- und Handelskammer Chemnitz   
www.chemnitz.ihk24.de 

















Exportmärkte | Perspektiven | Sicherheit | Recht | Steuern | Zoll | Auftragsabwicklung
Alle Veranstaltungen sind entgeltfrei. Mehr Informationen unter:
SACHSEN! Weltweit dabei.
Sächsische Außenwirtschaftswoche 






























Eine Veranstaltung der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen – AWIS
ts
3. bis 7. April 2017
i  e enwoche zu:
Auftragsabwicklung | Exportmärkten | Perspektiven | Recht | Sicherheit | Steuer
ll  r stalt ngen sind entgeltfrei. Mehr Informatio en unter:




















Exportmärkte | Perspektiv n | Sich rheit | Recht | Steuern | Zoll | Auftragsabwicklung
Alle Veranstaltungen sind entgeltfrei. Mehr Informationen unter:
SACHSEN! Weltweit dabei.
Sächsische Außenwirtschaftswoche 






























Eine Veranstaltung d r Außenwirtschaftsinitiative Sachsen – AWIS
Die Themenwoche zu:
Expor märkte | Perspektiven | S cherh t | R cht | Steuern Zoll | Auftragsabwicklung
Alle Veranstaltu gen si d tgeltfr i. Mehr Informatio en unter:
SACHSEN! Weltweit dabei.
Sächsische Außenwirtschaftswoche 






























Ei e Veranstaltung der A ßenwirtsch ftsinitiativ  Sachsen – AWIS
